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Was den Anstoß zu solcher Vermehrung gibt, bleibt vorläufig dunkel. Daß 
Verletzungen das Austreiben der Augen veranlassen können, ist experimentell nach
gewiesen. Eine Verletzung könnte hier aber nur bei der eingetopften Pflanze vor
gekommen sein, muß in der Natur aber wohl in Wegfall kommen, da irgendwelche 
Störungen nicht zu bemerken waren. Das Aussehen der Pflanzen ließ keinen sicheren 
Schluß auf die Ursachen zu. Wohl waren die Orchis latijolii auffallend durch schlaffen 
Wuchs, verminderte Blütenzahl und große Brakteen, was vielleicht auf alternde 
Pflanzen schließen ließe; allein beiden übrigen Stücken traf dies nicht zu; diese waren 
sichtlich große kräftige Pflanzen in voller Lebenskraft. Man könnte also daran denken, 
‘daß das Nichtaustreiben der Augen auf Hemmungserscheinungen zurückzuführen ist, 
die bei kräftiger Ernährung wegfallen.

Jedenfalls aber ist durch diese Funde das Vorkommen vegetativer Vermehrung 
bei unseren Orchideen nachgewiesen.

Cirsium Harzii Khek nova hybr.
=  C. carniolicum Scop. x heterophyllum (L.) Hill.

Von Eugen Khek, Apotheker in Wien.
R a d i x  stolonifer, stolones breviores et crassiores quam in C. heterophyllo.
C au l i  s erectus usque ad inflorescentiam simplex (ca. 1,50—1,2 mt. altus), 

inflorescentia ramosa, sparse arachnoideo-pilosa, partim fere glabra, haud alata.
F o l i  a omnia mollia herbacea, subtus dense et adpresse tomentosa, albida, 

lanata, inferiora ambitu lanceolato-ovata, ca. 28—30 cm longa, 10—12 cm lata, in 
petiolum elongatum (ca. 20 cm longum) basi sensim angustata, grosse dentato serrata; 
folia media et superiora partim sessilia, interdum petiolata, sessilia basi semiamplexi- 
caulia, non lobata, fere duplo serrata, ambitu lanceolato cuneata, folia petiolata 
profunde pinnatiloba, lobis utrinque 6 — 8 anguste lanceolatis plerumque impartitis, 
acutissime et minute dentatis apice acutissimis in aculeum tenuem exeuntibus.

C a p i t u l a  compluria in apice caulis terna, breviter pedunculata, cetera + 
longe pedunculata, foliis minoribus suffulta, in sicco quidem (etiam oppressa) 4,5 cm 
lata et ca. 3,5 cm longa, dilute purpureo brunea.

S q u am a e anthodii lanceolatae angustatae sparse puberulae apice pur- 
purascentes, inferiores in acumen longum attenuatae, superiores attenuatae, acutae.

Unterscheidet sich von C i r s i u m  h e t e r o p h y l l u m  (L.) Hill v a r. 
indivisum DC. durch weniger dichtes Jndument auf den Stengeln und insbesondere 
auf der Blattrückseite, durch hin und wieder lappige, dornige seitliche Fortsätze an 
der Basis der stengelständigen Laubblätter, durch länger gestielte Basalblätter, durch 
vermehrte Anzahl der Blütenköpfe, durch weniger dichte spinnwebige weiße Be
haarung an den Stengeln, durch bedeutend verlängerte Seitenäste des Blütenstandes.

Von C i r s i u m  c a r n i o l i c u m  Scop. durch schmutzig rotbraune Farbe 
der Blüten, f a s t  gänzlichen Mangel der rostroten Drüsenhaare auf den Anthodial- 
schuppen und der oberen Teile der Blütenstiele, durch dichter weiß behaarte Blatt
rückseite, durch schmälere, kleinere grundständige Blätter und durch Wurzelausläufer.

Der Bastard, ist im Garten des Herrn Professors Dr. Harz in München, wo 
beide Arten aus Samen gezogen wurden, s p o n t a n  entstanden und mir zur Begut
achtung nebst anderen Cirsien eingeschickt worden. Jch benenne diesen Bastard 
zu Ehren des Herrn Professors Dr. Harz C i r s i u m  H a r z i i  m., da mir durch 
seine Freundlichkeit die Freude zuteil wurde, die von mir längst, aber leider bisher 
vergeblich gesuchte Pflanze bewundern zu können.
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